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2.2.5 Lernbereich Schwimmen
In diesem Lernbereich erlebt und erfährt der Schüler das Medium Wasser durch vielfältige

Spiel- und Experimentierformen. Schweben, Gleiten, Tauchen, Sinken ermöglichen aufgrund

der besonderen Schwerkraftbedingungen spezifische Körper- und Bewegungserfahrungen.

Der Schüler eignet sich Bewegungssicherheit im Wasser und grundlegende Fertigkeiten im

Schwimmen an. Entsprechend den individuellen Lernvoraussetzungen löst der Schüler selbstständig

Bewegungsaufgaben mit und ohne Gerät.

Die grundlegende und ggf. lebensrettende Fähigkeit für sicheres und ausdauerndes Schwimmen

in einer Schwimmart wird erworben. Der Schüler kann 15 Minuten ausdauernd schwimmen.

Klassenstufe 4

Sachkompetenz

Der Schüler kann

– 15 min ausdauernd schwimmen,

– den Atemrhythmus einer Schwimmtechnik beherrschen und in einer zweiten Schwimmtechnik

demonstrieren,

– in Brust- und Rückenlage gleiten,

– in einer zweiten Schwimmart 25 m schwimmen,

– mit Abstoß vom Beckenrand eine Strecke von mindestens 6m tauchen,

– kopfwärts aus der Schwimmlage mindestens 1,80m in die Tiefe tauchen,

– drei unterschiedliche Fußsprünge (Paket-, Streck- und Schrittsprung) vom Beckenrand und

erhöhter Absprungstelle ausführen,

– kopfwärts aus dem Stand vom Beckenrand eintauchen,

– die Technik der Schwimmarten beschreiben,

– die gesundheitlichen Wirkungen des Schwimmens begründen,

– Hygiene- und Baderegeln nennen und erläutern.

10 Die Durchführung des Schwimmunterrichts und den Einsatz von Sportlehrern im Schwimmunterricht regelt die

Verwaltungsvorschrift Sicherheit im Schulsport vom 25. Februar 2000, Punkt 1.
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Methodenkompetenz

Der Schüler kann

– Kleine Spiele im Wasser spielen,

– Spielregeln umsetzen und allein bzw. in und mit der Gruppe variieren,

– die Schwimmtechniken im Übungsprozess anwenden.

Selbst- und Sozialkompetenz

Der Schüler kann

– Hemmungen in der Auseinandersetzung mit dem Element Wasser und den Wassertemperaturen

überwinden,

– Ängste und Schwächen im Element Wasser allein bzw. mit Unterstützung anderer abbauen,

– sich selbst sowie andere in der Einhaltung von Hygiene- und Baderegeln beobachten und

einschätzen.

